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TECHNOLOGIE

Der Zahntyp ist neben der Bestückung und der Konstruk-
tion des Sägeblattkörpers ein bedeutender Faktor, um 
Schnittleistung und Schnittqualität sowie Standfestigkeit 
und Standzeit zu optimieren. 

 KV-Zahntyp (Wolfszahn)
 Längs- und Querschnitt, Hartmetall-/Stellitbestückung

 PV-Zahntyp (Bogenzahn)
 Längs- und Querschnitt, meist mit Stellitbestückung

 NV-Zahntyp (Spitzzahn)
 meist beim Querschnitt und bei geschränkten Kreis-
 sägeblättern

Für den Hochleistungsbereich im Sägewerk wurde der KV-
Zahntyp stark modifiziert. Hieraus sind spezielle und äu-
ßerst leistungsfähige Sägewerk-Zahntypen entstanden.

Allgemeine฀Zahntypen

Allgemeine Zahntypen

Sägezahn

HW
Sägezahn

ST
Sägezahn

CV
SägezahnSchneidwerkstoffe

In der Sägeindustrie kommen mit Hartmetall (HW), Stellit (ST) 
und Chrom-Vanadium-Stahl (CV) drei Schneidwerkstoffe für 
die Sägezähne zum Einsatz, wobei ein preiswerter CV-Zahn 
sich direkt aus dem geschränkten Kreissägeblatt-Grund-
körper ergibt und deshalb nicht bestückt werden muss. Für 
HDS-Kreissägeblätter stehen zur Verfügung:

 HW - Hartmetalle in einsatzoptimierten Ausführungen 
 in vier Qualitätsstufen HDS01 bis HDS04

 ST - Stellit, ein besonders zäher und widerstandsfähiger
 Schneidwerkstoff 

 CV - Chrom-Vanadium-Stahl für preiswerte geschränkte 
 Standard-Kreissägeblätter

Zahnformen

F W H

TF TT FS

 F  Flachzahn
 W  Wechselzahn
 H Hohlzahn

 TF Trapez-Flachzahn
 TT Trapez-Trapezzahn
 FS Flachzahn mit Schutzfase

Größtenteils werden HDS-Kreissägeblätter mit dem univer-
sellen und einfach zu schärfenden Flachzahn ausgerüstet. 
Für spezielle Einsatzzwecke stehen weitere Formen bereit.

Im Zahnbereich eines Kreissägeblattes ist eine Menge los. Die kleinen Sä-
gezähne aus Hartmetall oder Stellit spanen die Sägespäne ab, die dann 
scheinbar wild im Spanraum toben, vom Plus-Zahn nochmals gebrochen 
werden und dann fluchtartig durch den Drall des Kreissägeblattes ausge-
worfen werden.

Je besser Schneidwerkstoff, Zahnform, Zahntyp und Zahngeometrie aufein-
ander und auf den späteren Einsatzzweck abgestimmt werden, desto höher 
ist die Leistungsfähigkeit des Kreissägeblattes. 

Zahngeometrie

STABILO Hexa CC 

Abmessung  510 x 4.7/3.5/4.9 x 150 mm

Zähne 18 HW-Zähne . Zahnform Flachzahn
Zahntyp 4 Plus . Hexa-Ausführung 
mit 6 Räumschneiden 

Ausstattung AST Abgesetzte Sägeblatt-Technologie, 
Absatztyp ESEF einseitig einfach abgesetzt 
von 4.9 auf 3.5 mm . CoolCut CC   

HDS-Nr. 12388

NVPVKV
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Spanwinkel γ
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Zahntyp 4 

Der universell im Vor- und Nachschnitt sowie beim Längs- und 
Querschnitt einsetzbare Zahntyp 4 ist der Standard-Zahntyp 
und zeichnet sich durch den besonders großen Spanraum 
aus. Selbst bei hohen Vorschüben oder bei großen Schnitt-
höhen kann der Spanraum genügend Sägemehl aufnehmen 
und auswerfen. Dabei wird der Sägemehlauswurf durch die 
radiale Formgebung des Spanraums unterstützt.

Profil  Gleichbleibende Zahnhöhen
  Gleichbleibende Zahnteilungen
  Großer Spanraum

Der modifizierte Zahntyp 4 ermöglicht das Sägen verschiedener 
Schnitthöhen bei stark unterschiedlichen Vorschüben mit nur ei-
nem Kreissägeblattmodell. Hierdurch entfällt der Kreissägeblatt-
wechsel und die damit verbundenen Rüstkosten. Des Weiteren 
senkt sich der Aufwand für Beschaffung und Bevorratung, da für 
einen abgegrenzten Schnittbereich nur ein bestimmtes Kreis-
sägeblattmodell benötigt wird. Der Zahntyp leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zur Wirtschaftlichkeit Ihrer Produktionslinie.

Profil  Ungleiche Zahnhöhen
  Gleichbleibende Zahnteilungen
  Großer Spanraum

Im Zahntyp „HT Plus“ vereinen sich die Stärken der HT-Verzah-
nung und des „Plus-Zahnes“. Dadurch lässt sich einerseits ein 
breites Spektrum an unterschiedlichen Schnitthöhen mit variab-
len Vorschüben ohne Kreissägeblattwechsel bearbeiten und an-
dererseits minimiert der Zwischenzahn im Spanraum durch den 
verbesserten Sägemehlauswurf die thermische Belastung des 
Kreissägeblattes. 

Profil  Ungleiche Zahnhöhen
  Gleichbleibende Zahnteilungen
  Plus-Zahn für besseren Spanauswurf & Spanbruch

Interessant für kombinierte Besäum- und Nachschnittaggrega-
te ist der UZ-Zahntyp. Durch die ungleichen Zahnhöhen und 
die ungleichen Zahnteilungen kann der UZ-Zahntyp sowohl im 
Nachschnitt für große Schnitthöhen bei niedrigen Vorschüben als 
auch zum Besäumen mit wesentlich geringeren Schnitthöhen bei 
hohen Vorschüben effizient eingesetzt werden. 

Profil  Ungleiche Zahnhöhen
  Ungleiche Zahnteilungen
  Großer Spanraum

Die Optimierung des Spantransportes stand bei der Entwick-
lung des „Zahntyps 4 Plus“ im Fokus. Der markante „Plus-
Zahn“, auch Zwischenzahn genannt, teilt den Spanraum und 
verbessert den Sägemehlauswurf sowie den Spanflug nach 
außen. Hierdurch wird die Sägemehlreibung zwischen Kreissä-
geblatt und Schnittgut sowie das Verklumpen des Sägemehls 
im Spanraum vermieden. Durch die geringere Belastung des 
Kreissägeblattes ist eine kleinere Schnittfuge möglich.

Profil  Gleichbleibende Zahnhöhen
  Gleichbleibende Zahnteilungen
  Plus-Zahn für besseren Spanauswurf & Spanbruch

Zahntyp 4 Plus

HT Hoch-Tief HT Hoch-Tief Plus

UZ 
Ungleiche Zahnteilung

Sägewerk-Zahntypen

Der Zahntyp „UZ Plus“ kombiniert die Vorteile dieser Ver-
zahnung mit den Stärken des „Plus-Zahnes“. Der effektivere 
Spanauswurf und der bessere Spanbruch vermindert Reibung 
und Wärmeentwicklung, sodass die Konstruktion des Kreissä-
geblattes eine Reduzierung der Schnittfuge ermöglicht.

Profil  Ungleiche Zahnhöhen
  Ungleiche Zahnteilungen
  Plus-Zahn für besseren Spanauswurf & Spanbruch

UZ Plus
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HDS-StandardZahntyp 4 Zahntyp 4 Plus

mit Zwischenzahn

HT HT Plus

mit Zwischenzahn

UZ Plus

mit Zwischenzahn

UZ 
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